
 

 

Titel des Beitrags (max. 10 Seiten nach dieser Vorlage) 

 

Vorname Name 

 

1 Überschrift 1 

1.1 Überschrift 2  

Der Text steht in Times New Roman in Schriftgröße 14 pt, Zeilenabstand 18 

pt. Sonderzeichen, die in dieser Schriftart nicht vorhanden sind, möglichst über 

Times New Unicode einsetzen. Der Font wird bei Bedarf zur Verfügung 

gestellt.
1
 Andere verwendete Fonts sind ggf. mit einzureichen. 

Absätze werden ohne Sonderabstand und Einrückung angefügt. 

 

1.2 Gestaltung 

Weiterhin gelten folgende Vorgaben: 

 

 Seitenformat DIN A4 (210 x 297 mm) 

 Seitenrand links, rechts, oben 2,5 cm, unten 3,5 cm 

 Blocksatz (außer: Titel + Name = zentriert, Tabellen = linksbündig) 

 keine Silbentrennung  

 Bilder: Auflösung (mindestens 300 dpi) und Kontrast von 

Abbildungen/Grafiken prüfen; ggf. in Graustufen umwandeln (Schwarzanteil 

mind. 10 %)  

 Tabellen möglichst vermeiden 

 Abbildungen und Tabellen bitte in den Text integrieren (Abb. 1) und 

fortlaufend nummerieren (Tabelle 2) 

 Auflistungen mit Strich, nicht mit Punkt 

 zwischen Zahlen bitte ein längerer Strich: 1996–1999. 

 

Die Auflistung ist zugleich als Muster für eben solche zu verstehen. 

 

1.2 Beispiele 

Metasprachliches ist kursiv zu setzen, „Bedeutungsangaben“ in doppelte 

Anführungszeichen. Bei Glossierungen ist eine Tabelle mit Schriftgröße 12 pt 

zu verwenden, bitte kein Tabulator oder Leerzeichen benutzen. Eine 

                                                 
1
 Fußnotentext in 12 pt. 



 

 

Orientierung für die Glossierung bieten die Leipzig Glossing Rules: 

https://www.eva.mpg.de/lingua/pdf/LGR08.02.05.pdf. 

 

(1) Livius 34,53 

Romanos Demetrium in paterno solio locaturos 

Römer. 

ACC.PL.M 

Demetrius. 

ACC.SG.M 

auf väterlich. 

ABL.SG.N 

Thron.ABL.SG.

N 

setzen.PTCP.PRS.ACT. 

ACC.PL.M 

„…dass die Römer Demetrius auf den väterlichen Thron setzen werden“ 

 

Die Beispiele bitte nummerieren. 

 

1.3 Zitation 

Die Zitation im Text erfolgt nach diesem Muster: Riehl (2006: 6) oder  

Boretzky/Igla (2004: 25–27; 33f.). Angaben aus dem Internet sind mit einem 

Vermerk „gesehen am“
2
 zu versehen. 

 

Längere Zitate können eingerückt werden. Dann entfallen die An-

führungszeichen. Einrückung links und rechts: 2 cm. Leerzeile davor 

und danach. Schriftgröße 12 pt. 
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